
70 Jahre Natur- und Vogelschutzverein Küsnacht 
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Der 1 939 gegründete Vere in  war u rsprüng l ich Tei l  des Orn ithologischen Vereins Küsnacht , 

welcher d ie beiden Abte i lungen Kle int ierzucht und Vogelschutz u mfasste. Nach e iner 

Kleintierausste l l ung ,  bei  der e in g rosses Defizit entstan d ,  wurde der Verein aufgelöst und 

d ie Abte i lung Vogelschutz in  den neu gegründeten Vogelschutzverein übergeführt .  D ie 

Gründer stellten auch den Vereinsvorstand ,  näml ich Gärtnermeister Hermann H i rt als Prä­

sidenten ,  Jakob Freimann als Aktuar, Willy Benz als Kassier und August Mei l i  als Beisitzer. 

In den ersten wie auch in a l len späteren Statuten steht als wicht igste Aufgabe des 

Vere ins ,  d ie  Natur  und d ie Landschaft der Gemeinde i n  i h rer Schönheit und Vie lfalt zu 

erhalten ,  d ie Tier- und Pflanzenwe lt ,  i nsbesondere d ie  gefährdeten Arten ,  zu schützen 

und zu fördern sowie Mögl ichkeiten zu Naturerlebnissen und Naturverständnis zu schaffen.  

So füh rte der Verein Exkurs ionen i n  d ie  nähere und weitere U mgebung d urch .  Wäh ­

rend der  Kriegsjahre, a l s  d ie  öffent l ichen Verkehrsverb indungen sch lecht ware n ,  fu h r  

m a n  oft m i t  d e m  Ve lo z u m  Ausgangspunkt d e r  Exkurs ion .  Das Gossauerr ied,  das heute 

gar n icht mehr exist iert ,  war ein häuf iges Ziel .  Später benützte man den Car der F irma 

G impert & Bischof (•Soldanel le '  oder • Libe l le '  genannt ! ) .  

Während der Kr iegsjahre bis i n  d ie sechz iger Jahre wid mete s ich der Verein vor a l lem 

der N istkasten pflege .  Schon damals wusste man u m  d ie  Bedeutung der natü r l ichen 

Schäd l i ngsbekämpfung durch d ie  S ingvöge l .  

Vogelpräsenta tion Schulhaus Wiltiswacht durch Trudy Schmid und Klaus Kühn/ein. 
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Arbeitseinsatz 1 984, Hangried oberhalb Alexanderstein; im karierten Hemd Christoph Rohner. 

So benötigt e in  e inz iges Meisen paar fü r d ie  Aufzucht seiner Brut rund 1 0  000 Insek­

ten ! Über 1 00 N istkästen ,  von Vorstandsmitg l iedern ,  Oberstufenschü lern und  Fre iw i l l i ­

gen gebaut ,  wurden im Wald und  auch i n  G ärten aufgehängt sowie jähr l ich gerein igt ,  

und ü ber  deren Bewohner  wurde Statist ik gefüh rt .  

An der Generalversamm l u ng war stets e in  Referent e inge laden,  der vor e inem zahl­

re ichen ,  noch n icht fernsehverwöh nten Pub l ikum e inen Naturfi l m  oder Lichtb i lder zeigte . 

I n  den frühen Jahren ermunterte der  Vogelschutzverein d ie  B evölkerun g ,  bei Schnee und 

Eis d ie  Vöge l  zu füttern . I m  strengen Winter  1 941/42 verkaufte der  Kassier besonders v ie l  

Vog elfutter an  d ie  M itg l ieder. I m  folgenden Jahr  übernahm dann d ie  Droger ie G i be l  den 

Futterverkauf, wofür den M itg l iedern G utscheine für je  e i n  Ki lo Voge lfutter ausgehändigt 

wurden .  

I m  Januar  1 943 erscheint i n  der «Zür ichsee-Zeitung„  sogar e in  I n serat, worin d ie  Aus­

gabe der G utsche ine angekünd igt wird ,  und d ies trotz des hohen Preises für Hanfsamen !  

1 946 war e in  gutes Buchn üsschenjahr. Der Lokalkorrespondent schr ieb auf Anreg ung 

des Voge lschutzvere ins e inen k le inen Artikel m i t  der  B i t te ,  man möge doch d ie  v ie len ,  

vom Sturm heruntergeblasenen Buchnüsschen samme ln ,  trocknen und  als Vogelfutter 

verwenden .  Darauf l ieferte e ine  Schu lk lasse,  zu der auch die Schre ibende gehörte ,  dem 

Verein  e ine g rosse Zeine vol ler  Buchnüsschen ab !  

I m  Jahre 1 970 wurde auf An regung  des damal igen Vorstandsmitg l iedes Hans Rut is ­

hauser  mi t  dem Schutz der Amph ib ien  am Schübelweiher  und  am Rumensee begonnen .  

Heute wird d ie  jäh r l i che  Akt ion mi t  dem Aufste l len von  Amph ib ienschutzzäu nen und  der 
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Eine Seite aus dem Protokollbuch von Jakob Freimann. 
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Exkursion des Vereins nach Rüdlingen {1 950). 

nächt l ichen Sperrung der Weinmanngasse und neuerd ings auch der Zumikerstrasse wei­

tergefüh rt u nter der kom petenten Leitung von Herrn Benno Lüth i .  

1 983 fand d ie  erste Heckenpflanzu ng im Ho l letsmoos statt .  Seither führt der  Vere in  

jähr l i ch  e in  bis zwe i  Arbeitse insätze d u rc h .  Vor a l lem werden d ie  Hangr iede i m  Küs­

nachter Tobel gepf legt .  Dabei konnte der Verein  stets auch auf die M ith i lfe von jungen  

Botanikern w ie  Christoph Floh ner und Rolf  Ho lderegger zäh len .  

1 985 änderte der  Verei n se inen Namen auf Natur- und  Vogelschutzverein Küsnacht.  

Den N amen Voge lsch utzverein beh ielt man vor a l lem aus Respekt gegenüber den ehe­

mal igen G rü ndern . 

Während Winterfütterun g  und  N i stkasten pflege i n  den letzten 20 Jahren dank neuer  

orn i tho log ischer  Erkenntnisse eher  i n  den H i nterg rund t raten ,  stehen h eute N atu rschutz ,  

Artenschutz und B iotopschutz i m  Vordergrund .  Deshalb arbeitet der  Vere in eng zusam­

men m it den andern N atursch utzvereinen des Bezirks ,  m i t  dem N atu rnetz Pfannenst ie l  

und dem Kantonalen Vogelschutz .  

E in  Ken nze ichen des heute 70-jähr igen  NVVK ist ,  d ass v ie le Vorstandsmitg l ieder dem 

Vere i n  über  Jahre h inweg d ie  Treue h ielten .  

Besonders zu erwähnen ist d a  Jakob Freiman n ,  Gründu ngsmitg l ied und  während 

43 J ah ren Aktuar des Vere ins .  Er  war i n  d ieser langen Zeit  stets der  Man n ,  der zu or­

n ithologischen und naturkund l ichen Fragen Auskunft geben konnte. Er verfügte über e inen 

ungeheuren ,  selbst erworbenen Wissens- und  Erfahrungsschatz, den  er i n  se iner  be­

scheidenen Art  a l len zur  Verfügung ste l l te .  Se ine fe i n  säuber l ich von Hand geschr ie-
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benen Protoko l le ,  Beobachtungen und Statistiken s ind e ine wah re Fundgrube und e in  

bewundernswertes Vere insdokument .  Bei der  Durchs icht alter Exkurs ionsberichte stösst 

man immer  wieder auf Me ldungen ,  d ie  uns  heute erstaunen .  So wurde zum Beisp ie l  e in  

junger  Kuckuck in  e inem Rotkeh lchennest entdeckt,  d ie  G oldammer als Brutvogel nach­

gewiesen oder im März 1 967 d ie  erste Tü rkentaube auf Küsnachter Geb iet gesehen .  

Der  heut ige Präsident ,  K laus  Kühn le in ,  seit se iner J u gendzeit M itg l ied be im NVVK, 

bemüht s ich ,  den Verein auch für d ie  heut ige Bevölkerung attraktiv zu m achen .  M i t  g ros­

sem Einsatz hat er s ich ornithologisch weitergebi ldet, immer wieder neue Ideen im Vorstand 

e ingebracht u n d  d ie  Zusam menarbeit u nter den Bezi rksg eme inden und  mit dem N a­

turnetz Pfan nenst ie l  sehr gefördert .  I m  M oment werden d ie  Mauersegler- und  Schwal ­

ben popu lat ionen sowie d ie  F ledermausstandorte i n  Küsnacht erfasst. I m  letzten Winter 

wurden u nter M ith i l fe des Försters von Schü lern des 1 0 . Schu ljahres hergestel lte Wald ­

kauzkästen aufgehängt .  

Schon se i t  langem ist der  Vere i n  bere i t ,  mit  fre iw i l l igen Kinderkursen oder bei  Pro­

jekten in der Schu le  mitzuhelfen ,  um bei den K indern die Freude an der Nat u r  zu wecke n .  

Trotzdem besteht natür l ich a u c h  beim NVVK d as Prob lem des feh lenden N achwuchses.  

M i t  Freude ste l len  w i r  fest ,  dass d ie  An l iegen des Vere ins während der 70 Jahre sei­

nes Bestehens bei  der Gemeinde stets auf offen e  Ohre n  gestossen s ind.  So wurde schon 

1 988 auf Veran lassung  von Vorstandsm itgl ied Christoph Flohner d ie  Verord n u n g  für  etwa 

40 Natur- und Landschaftsschutzobjekte in  Küsnacht definit iv in  Kraft gesetzt. Heute ist der 

NVVK mit  Vorstandsmitgl ied Dr .  Jakob Schnel ler  im Grünkonzept der Gemeinde vertreten .  

H offen w i r, dass d iese erfreu l iche Zusammenarbeit auch i n  Zukunft bestehen b le ibe .  

I n  70 Jahren hat s ich i n  unserem Verein v ie les verändert .  Wi r  h offen sehr ,  dass auch 

we iterh in  Küsnachter innen und Küsnachter bereit se in werden ,  s ich für d ie  Vogelwelt 

und den Erhalt der N atur  i n  unserer Gemeinde e inzusetzen .  

Pfäffikersee 1 948, rechts aussen Jakob Freimann und seine Schwester Bethli. 
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